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Unter dem Galgen
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Die Straßen von London waren voller Menschen, wie immer wenn eine Hinrichtung am Galgen von Tyburn anstand. Fliegende Händler verkauften Essen und Trinken sowie Flugblätter, welche die Verbrechen derer darstellten, die heute gehängt werden sollten. Die Wohlhabenden kletterten schon hinauf zu den Sitzen, die sie auf den Tribünen der Mutter Proctor gemietet hatten. Taschendiebe gingen ihrem Gewerbe nach im Angesicht des Schicksals, das sie erwartete. Auf dem Balkon von Tyburn House saß der Sheriff — äußerst würdevoll in Perücke und Amtsrobe — und überblickte die Szenerie. Und über allem thronte der berüchtigte dreistemplige Galgen von London.

Jack Blackstone, besser bekannt als Blackjack, der Bandit, manövrierte sein Pferd durch die Menge und scheuchte ab und zu einige der langsameren Zuschauer aus dem Weg. Jack Blackstone besuchte immer die Hinrichtungen in Tyburn aus professionellen Gründen. Denn meistens kannte er mindestens einen der Leute, die gehängt werden sollten, oft sogar mehrere. Schließlich waren sie seine Kollegen und Rivalen. Und es schien ihm nur recht und billig, seinen Berufsgenossen moralischen Beistand zu gewähren, wenn sie vom Henker in die Ewigkeit befördert wurden.

Aber heute war Jack nicht nur nach Tyburn gekommen, um einigen alten Bekannten alles Gute auf ihrem letzten Weg zu wünschen. Nein, heute hatte Jack eine Mission. Denn unter den sechs Männern und drei Frauen, die an diesem Sommertag des Jahres 1751 für ihre Verbrechen gehängt werden sollten, war auch Eliza Colson, die große Liebe seines Lebens.

Eliza war des „Diebstahls in einem öffentlichen Haus” für schuldig befunden worden, wie es der Richter am Old Bailey ausgedrückt hatte. Denn in der Herberge zur Rose und zur Dorne, wo Eliza als Zimmermädchen arbeitete, waren eine Perlenkette und ein Beutel voll Goldmünzen verschwunden.

Im Gegensatz zu Jack hatte Eliza keinen einzigen kriminellen Impuls. Mit dem Diebstahl in der Herberge zur Rose und zur Dorne hatte sie nicht das geringste zu tun, denn der Wirt der Herberge war dafür bekannt, dass er sich ab und zu der Wertsachen seiner Gäste bemächtigte. Und dann, als er kurz davor war, gefasst zu werden, hatte er die Beute einfach in Elizas Kammer versteckt, um die Schuld auf sie abzuwälzen. Und so wurde Eliza verhaftet, vor Gericht gestellt, für schuldig befunden und an seiner statt zum Tode verurteilt.

Jack tätschelte seine Satteltaschen, welche zwei geladene Pistolen verbargen. Um den betrügerischen Wirt würde er sich später kümmern. Aber heute war er hier, um seine Eliza vor dem Galgen zu retten oder bei dem Versuch zu sterben.
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Ein Aufruhr am Anfang der Tyburn Road kündigte an, dass die Karren mit den zum Tode verurteilten den Richtplatz erreicht hatten. Jack bahnte sich seinen Weg nach vorne in der Menschenmenge und kam gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie der City Marshall und der Undersheriff gemeinsam die Prozession zum Richtplatz anführten. Es folgte der Gefängniskaplan von Newgate, welcher Bibelverse und Gebete murmelte. Als nächstes kamen der Henker, John Thrift, und seine Assistenten, gefolgt von einer Truppe Musketiere, Konstabler und berittener Soldaten, welche die drei Karren mit den Verurteilten eskortierten. Die zum Tode Verurteilten saßen bereits auf den einfachen Holzsärgen, in denen sie begraben werden würden. Das hieß, falls die Anatome sie nicht in die Finger bekamen.

Im ersten Karren saßen zwei Sodomiten sowie ein Einbrecher, mit dem Jack vage bekannt war. Im zweiten Karren saßen ein älterer Mann, der für schuldig befunden worden war, aus der Verbannung zurückgekehrt zu sein, sowie der Vergewaltiger, der die Frauen von St. Giles in Angst und Schrecken versetzt hatte, und ein Pferdedieb aus Jacks Bekanntenkreis. Der Pferdedieb nickte Jack zu und hätte wohl auch gewunken, wenn seine gefesselten Hände ihn gelassen hätten.

Eliza saß im dritten Karren, zusammen mit Sarah Dean, einem blassen Mädchen, das für schuldig befunden worden war, ihr uneheliches Kind ermordet zu haben, und Mary Whitby, die einst in der Blüte ihre Jahre die geschickteste Taschendiebin von ganz London gewesen war. Allerdings waren ihre Blütejahre schon lange vorbei.

Mary schien recht gelassen zu sein. Sie lächelte und nickte und hatte manchmal sogar ein Wort der Aufmunterung für die zitternde Sarah Dean. Aber Jacks Blick war nur auf Eliza, seine Eliza, gerichtet. Sie war blass geworden im Gefängnis und ihre Haut hatte beinahe dieselbe Farbe wie ihr einfaches weißes Leinengewand. Ihre dunklen Locken waren hochgesteckt, um ihren Hals zu entblößen und dem Henker die Arbeit zu erleichtern. Ihre Hände waren gefesselt, die Augen niedergeschlagen und um den Hals trug sie bereits den Strick, an dem sie gehängt werden sollte.
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